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K u » r , n d e , ,>

les k. k. provisorischen General. Guberniums in I l ly r ien.

Seine des k. k. bevollmächtig ten H ern OrganisirungS. HofkommiiW,« <». , «.
,au Exzellenz h.den eS dem sltterböchsien Dienste angemessel. besundin die « / ' ? " ^ < " "
Kamn.eral.und Iust iß. Behöroen in INprien zu tko,ganisilen und ttat. d/n " " ^ i s c h , ,
österreichische. Verf.ssurg für Kram i« /uibach, denn tü 8 r iau7 Triel? . n d " ^ « " " ' « "
<n I d l i a bestanoeuen Berggelichlen: ' K l lau, , Hllelt, »ny das «lllorale

. . - ̂ . zu vers.tgen, daß zu Klagenfurl ,ür dle bedeutenden Bergwerse in dem «,.« «./x
ergänzten Karinen e.n eigenes Oberbergamt und Btlggericht wie es b i l »n^ o I " ^ "
bestanden, .v...er au fMc l l l , und d.ssea Wirsfamkett auch üb« « " in ^ ^ V / i e ' ^

auSzuttden lm Alande ftyn werdsp. >HN!,rulllon yom ^ ^ ^ ^

Diese hohe Verfügung wird htcmil allen denje»igel», wrlchen solck«.,« «iss-« >,.^« ,-
wildem Bedenken zur Kennl^ Fracht, daß . ' e ' welch7wäh^?d ? " K ^
düng in o^enannlcn Barken zur Gewmnung nn oder drs <^ern M i« rals 0 „ 5^taU«
d,e Be fuq .ß . oder Belohnung, zur E r r a n g twrS R,d.cl.er Hammerwers« . / „ > . / « *
ser der B rggerichtvbarkett nach dem Palente vom Jahre 178'. unterstehenden ^ . < . / ^ k - '
Bewilligung erhalten in einer Frist oon sechs Monaten vom erst n A u . . ^ . <̂  ^ ̂ ."
net, die Bestält'«,.,ns bey der betreffenden Substitnllon n«chzus»lVen haden angerech.

I n der nebwl'chen Frist, von sechs Monaten, haden a!le iene w ^ - . ̂ . x >
r.nzö,zschen I .d.bung etwa Hammerwerke oder äst ige mom. , , ^ ' E. i ^ l ,n e a 7 n m ^ "

l.g err'cklel.n, Hammer und Feuer umänderten m.d'so a,ßer S ? n ^ n d m l » / ^ ? ^ '
buche stchen oder solchen veränderte^ die Bewilligung uachzn uch^n we l nack ^ ss " '
3r.st ,5. beyden Fällen auf diese Entitälen keine Rüäs.ch, wedr . ^
^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ " d die üb.ge.̂ .Utät̂  ^ ' ^ ^ H ^ ^ h m
unte^'w^^e^^



B e k a u n tu a ch u n L. ft)
^ M Nachdem die Nusschanks. Fleischbänke, und die V^rktgefalle im ganzen Ht toHan»,
f ResimentS« Bezirke, dann die Mcer.Tonfischerey zu Lukooo. Derndich, und S t . Georgen,
^ als auch dle Venniclhllng der zu Zengg besindllchen diesem Regiment? zugehörigen Aerarial-
^ Magazins »Mirthsdäuser, und Wohnungen, mit lehlen Dezember 18^4. zu dessen Pacht«
^ Gnde trr l len, daher vom ,. Iäner i g ' F . eine neue Verpachtung eii,zulrellen hat, selbe aber
k jedoch in die Zukunft nicht mehr auf das gemeine Jahr bis Dezember, wie eS unlcr der
l bestandenen französischen Regierung üblich war, sondern aus' daS M i l l l a r . I a b r l>is Ende
^ Oktober, dem Meistbielhrnden hindangegeben rrerden w i rd ; so ist rern.ög Elöfflung des
l »llochaner Regiments'Kommando der 6le 7te und 8te Ecpicmdcr l. I . früh um 9 Uhr
5 lm SlaatSollc Otloschaz zur Vornahme der dicssalligen Pachllizitstion bestimm? worden,
^ allwö die K^nt ta l ls . Verbindlichkeiten in den drey obbcstmimlcn Versicigtlungelagen össenl,
^ lich vorgelesen werden.
^ . Uibrigens wird beme:5l, daß jeder Pachllllsiigi» sich mit einem obrißkellliche« legalen
z Zeugniße auszuweisen habe, ob selber zur Erfüllung der Konlrails.VerpfilHlungcn geeigen»
k /chaflel, und ob derselbe nach dem bürgerlichen Gefttzbuche rücksichllick des vorgeschriebenen
t RechlsgrundsaheS mittels des y lZ . §. i n p u n ^ o des während der Pachtzcil erfolgen düt»
^ senden Todfal ls, und hicdurch auf den E lvm des verstorbenen «Pachters übergehenden Kon«
f trakls.Vcrbiudllchkeil in Erfüliling zu bringen, oder durch Uebercinkcmmen mit einem an«
l dern ganz verläßigen u«,d bcnährlen Mann , die eingegangenen KonlrakS Vcrxfiichll'ugen
r erfüllen zu machen, sich erklärt; ansonsten ein mit einem solclen obtigkeillich llslätligle«
k Zeugniß nicht versehener Pachllustige zu der Verarendirung nicht zugelussen werden würde,
k Die Pachllustigen werden sich demnach am vorgebuchten Orte, und zur befummle»
e Zeit einzufinden wissen, und hiezu hiemit eingeladen. Laibach am 26. Juno »3»4-

k '
l K u r r e n d e (3)
k des kais. königs. provisorischen General Gllbernmms in Zllyrsem
k Während der französischen Besitznahme Illyriens sind die geistlichen Pfründner
l der Regierung mit gänzlicher Uibergehung der Patrone bloß von den bischöflicher»
l Ordinariaten zur Vestätliqung vorgeschlagen worden.
U Diese Beseitigung der Ausübung aller Patronatsrechte haben Se. des kals.
l k3nigl. Bevollmächtigten Organisirungs«Hofkommissärs Grafen von Saurau Exzel-
l lenz gemäß Erlasses vom i l . empfangen den 17. dieses provisorisch aufzuheben, und
» dle Patrone in die Rechte und Pflichten wieder einzusetzen befmiden, welche sie beh
l der Zedirung der sogenannten Illyrischen Provinzen im Jahre 1809. hatten.
U Worauf also die bilchöfiichen Ordinariate, und Kreis- Imendenten zur eigenen
^ und zur künftigen Benehmung der Patrone hlemit aufmerksam gemacht werden.

Lalbach den 21. Iuny ^814.

^ ^ M ' ( I . . 3.) Freyherr v. Lattermann, Feldzeugmcister,

^ ^ W ' General«Gouverneur.

^ ^ M - K u r r e n d e (z)

^ ^ ^ M ' des kais. königl. provisorischen General Tuberniums in Illyrien.

Da man die Beobachtung gemacht hat, daß das unterm n . May b. I .
Nr.. 6246. ergangpne Eirculare, womit das höchste Patent vom 27. August 1805.



über ble bey dem Handel mit Kaffee, Kakao, Zucker, und Sl'!'l<o zu beobachtend
Formalic6ien rcmlblizirt wmd?, in !^'etref dcr d<nm ausgesp. c! cncn Beseitigung
dc5 mic der Zollverfassung in I l lyr ien dcrzcic nicht vcrcinbarlichon Znschlogeß mißp
verstanden, ulid dahin ausgelsgl wulde, als ob hicdürch die durch das obgcdachte
höchste Pacent nebst dem ordinaircn ?oll augcordmml besondern ^ol le , odßr die so<,
genannte Accisc von den genc.nnten Arti lcln allfachcbcn worden waren; so findet
man nöthig, hiemit zur allgemeinen Wissenschaft zu erinnern, daß nur die in den
übrigen kais' österreichischen Provinzen statt habenden zo und 6c> prccctttl'gen Zoll-
zuschlage derzcit in I l lyrien nicht zu entrichten kommen, daß aber, da die nste
Spezial - Zoll-Tariss vom 2. Tept 1810. bey dcn Artikeln Kakao, Zucker, emd
Zucker - Syrup ausdrücklich bemerket, daß diese Artikel liebst dem allgemeinen tas
tissmsßiften Einfuhrs-ZoU auch noch nach dem Patent vrm 27. Augrst i l ioz . die
besondere ?l,ccife zu entrichten haben, es hiebcy sein Verbleiben haben wüsse, und
uvr der Kaffee, weil er mit dem erhöhten Zoll in jene Spezlal 5 Tariffe aufgenome
men wmde, von dieser besondern Accise - Entrichtung frey sey.

î aibach am 15. I uny 1814.

(1^. 8.) Freyherr v. Lattermann, Feldzeugmeister ̂
General»Gouverneur.

Verm isch te A n z e i g e n :
Wohnung zu velmielhen. s i )

I n dem Hause Nr. 202. am denlschen Platze ist der erste Slvck bestehend auS 6 Ztm-
wern, einem FeuergclVbl.de, einer Küche, einer Speisekammer, einem Keller, einer Wagen»
Rcmisc, und einer Stallung auf zwey Pferde für kommenden Michaeli d. I . oder auch
gleich in Pacht auszulaßen. Liebhaber belieben sich der dieSMigen Bedingnisse wegen bei
dem Hausmeister dieses HaustS zu ebener Erde zu elkundigen. Laibach am / . I u l p i g l ^

Gerichtlicher Verkauf. (2)
Am 73. Iusy l . I . ftnhe von 9 bis 12, und Nachmittag von z bls 6 Uhr

werden verschiedene Haus - Mobi l ien, als Tische, Sesseln, Sophen, Schublade
kästen, Commoven, Bettstatten, ToilettS, Kleiderkasten, Pultkasten, Rollkasten^
Bettzeug« Spiegel, Stock» und Wanduhren, Kupfer - Messing - und Zinngeschirr,
zwey weiße und zwcy schwarze Mühlsteine, ein braunes Pferd, zwey emmel«
färbige große Kühe, zwey schwarze Schweine, eine einspännige Kallesche, mic Fe-
dern'versehen, gelb und grün angestrichen, ein gläserner Lustre, und mehr andere
Gegenstände, hier in Laibach unter dem Rathhause, Versteigerungeweise, an den Meist,
und Letztbiethenden gegell sogleicher baarer Bezahlung Hindangegeben werden

Senegalschnig, Audienz - Huissier.

P a ch l . A n z e i g e. (2)
I m Hause Nro. 54 auf der Pollana - Vorstadt, sind zwey zwey grosse Gelreldmas«-

zlne in Pacht zu vergeben, Liebhaber belieben sich des Näheren im Hause Nro. 27s. in der
Sl«dl z» «kundige«.



M k i ) i t a z i o n s - A n z e i g e . (2)
M K5nst,g?n Dienste den zH. I , ty werdeu im Ha^lL Nr. 28?. am Schulplaß zu ebei»,5

Zrde verschiedene HauSeintichlunftsgegenstände VormillagS oon l) bis »2 Uhr, und Nach»
will.igS oon I bis 6 geg n haare Bezahlung li^ilando verkauft werden, a ls : Sophen, Ges.
sel ooa Rohr FeftyHlen, ^,.d g-o?l.!^le, verschiedene Schubladkäsieu, Tische. Bellen, Spie-
gel, ein F.-ll ps^w. ei.i 5.tr iDl l lH?r <L^rrall> gu:?r Bl lHes. ^'orzelätt, ein Tafel . Servi l»
vor» lfc>t!lfi)lr Oe i t l r r , N(,lsl^l?. ^t^ecken, 2eiluvany. Tischzeug. Kleidungsstücke, Kupfer,
Z inn . und Eisengeschirr lc, wozu ^a fi^istige hiemit hösiich^ einKelade» werdtn. Auch ist
«1» sel)r gllNs Fortepiano allda z^ l?erc.iusen»

v. . Q^arli^r zu v.'rgeben<. (^)
^ I n dem großvu Ftiedlischen Haus« Nr. l / . stnd I Wohnungln,z>l Z und 4 Zimmert»^

« l t die nölhigfn zluchell». SpeistHlttwern , Kcllcr unv Holzlegn» llUildlich zu vergeben. Lled«
Haber blUeben ßch darum rn eLe« dlcscm Hause zu melden.

Haus . 3)erkalif. (Z)
Das Haus N r . 2 ,5 . in der Hffnigasse i>, aus feyer Hand zu verkaufen. Kauflustige

belieben sich ebeildort bey der Frau Eigenthümer,n i>es Näheren zu erkundigen.

B e k a n n t m a c h u n g sz)
ES wird hiemit bekannt gemacht, daß auf 3»cgullili0!l des Valentin Vestmann Grund«

^esttzer zu Vukouök mit Beystimmung deo Valeulln Schcb-lch Nck.rsm>inoes in MiltergamlinK
Nro. 6. lvoyllvHil ai« Vormund der MathlaK Schibertdilchea Kindcr, benannlllch Andreas,
Kaspar, Ursula, und Iohacm Scbiberti>, alle Baue^sleule in llnlergamllNß befindlich, und des
Joseph S o r r , Äckerslnannes im Dorfe ^ a ^ l i i t s d wohl.hasl, als Nkbenovrmundes die Ver«
steigerunft der »n UncergamNng l'i'findliche. der Slaal'herlschasl NicheMvleu zinSbahren,
zu dem V^t»sse des rn,l» seel. M.thias Schiberlh gchKnqen botden Hude, bestehend in der
in llnlergamlll'g belindlichen Beoausung, <Vlull?tnges., Wage«», und sinfireubehöllnissen,
Dre^bodec», Scküpsen, der ebei» alldorl drsindlichen, und lazu gehörigen Kchlmühle,
Nekecn. Wleft t t , Waldungen, und einen Garten den fünf und zwanzigsten I u l y achtzehn hun»
dcet vierzehn Morgens um neun Uhr durch den unlerzetHnelin, Avstlal ions, Nolär, «ls il»
Folg' V''l0sdnu^g des Wohllödl. Tribunales allh'rr von vlcr und zwanzigsten April acht,
zehnhundert. dreyjedn jn l Vesä«ssclung oorbesagler Rcalilälcn beauftragten gegen vvrläu.
Hgen 3'lschlag in Untclgamli«a in dem Hause Nro. ,6. v9lgen.ohm!>n we»dcn w i rd , so mit
jene, üder ebendesHgte Realitäten, auf den oiertca I n l y t>ns,s Iah/es ausgeschrieben geire,
ftne Lizitalion diemll ausgrhobea seye: es wctdslt d mllnck c,l!e itausll'stige auf den fünf und
zwanzigsten diefcs ftiezn zu erscheines, eiligel^den. Es wirt> zugleich erinnert, daß d«e por.
handelten Vacu l^entS üoer daS Eig?nlhl,m dieser Halden Hudc, so, wie die Bedingnisse
dicses Verk.» »l̂ s ticy oe n unter^ichn^len A^pellalions-Nolär wohnhaft zu Laidach Nro. 20^
tn der S lad l ew,''ftyen weroeij können, LaibaH ben. stlbcn und zwarzißsten Iuny ochlze^'
^Ul»d«r«. »ierzeb'l. Dr . Joseph Piller.

^ ^-—^——^ — ^- _ ^

"^' ' ̂  ''' Verstorbene in Laihach.
Den 4. Inly '8^4«

Marla ^a1"che»ii».. Taalö^ll'ss «Tocktcr, all ^ I^h^, ai,f der Pollana 3?r. 77.
AallH, Kot tn in , W ^'r^listcrln, a!l 23 Jahr, a,if der S t . PctelH,Vorstadt 3?s. 92.

" Den 7. dmo. ^ ^ ^
An̂ o-n DtMlu'g, eitl Hcmes, a!t-^^Hatzr, in Htthu?ldolf Nr. H.


